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Ausführliche Informationen über den Anspruch, die 
Ziele und Inhalte der DMSG-Zertifikate finden Sie im 
Internet unter www.dmsg.de.

Darüber hinaus finden Sie dort die Anerkennungs- 
kriterien sowie Antrags- und Verlängerungsformulare 
zum Dowload.

Mit den Zertifikaten „MS-Zentrum“, „MS-Schwer-
punktzentrum“ bzw. „MS-Rehabilitationszentrum“ 
zeichnet die Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft 
(DMSG), Bundesverband e.V. Kliniken und Praxen 
aus. Diese müssen festgelegte Kriterien erfüllen, de-
ren Einhaltung alle zwei Jahre nachgewiesen werden 
muss. Außerdem müssen sie Daten für das Deutsche 
MS-Register bereitstellen. Der Kriterienkatalog wur-
de von international führenden, unabhängigen MS-
Experten erarbeitet, die dem Ärztlichen Beirat des 
DMSG-Bundesverbandes angehören. 
Die Auszeichnungen stehen für eine qualitativ hoch-
wertige, von Leitlinien gestützte Behandlung durch 
auf MS spezialisierte Neurologen und Fachkräfte.

Auswahl, Erarbeitung und Zusammenstellung sämtlicher Inhalte 
durch DMSG, Bundesverband e.V. 

Die DMSG-Zertifikate

Das MS-Register wurde 2001 von der DMSG, Bun-
desverband e.V. initiiert, um erstmals belastbare 
Daten über die Versorgungssituation MS-Erkrankter, 
soziodemografische Aspekte und klinische Charak-
teristika verlässlich zu dokumentieren. Neben der 
ärztlichen Dokumentation berücksichtigt das Regis-
ter seit 2014 Daten von MS-Patienten. Ziel ist es, 
einen Überblick über die Versorgung MS-Erkrankter 
aus deren Sicht zu erheben, um Daten für die Ver-
besserung der Versorgungssituation und für gezielte 
Forschungsfragestellungen zu erhalten.
Das MS-Register wird durch die MS Forschungs- 
und Projektentwicklungs-gGmbH und die DMSG, 
Bundesverband e.V., getragen und stetig weiterent-
wickelt.
An der Dokumentation für das MS-Register beteili-
gen sich die Versorgungszentren, die das entspre-
chend oben beschriebene Zertifikat der DMSG besit-
zen und die Vorgaben erfüllen. 
Aktuelle Veröffentlichungen und weitere  
Informationen zum MS-Register erhalten Sie unter: 
www.dmsg.de/msregister/

Deutsches MS-Register

Weitere Informationen 
und Antragsformulare

MS-Zentren

MS-Schwerpunktzentren

MS-Rehabilitationszentren



MS-Schwerpunktzentrum

pro Jahr Behandlung von mindestens  
400 MS-Patienten

MS-Rehabilitationszentrum

pro Jahr Behandlung von mindestens  
120 MS-Patienten

MS-Zentrum

pro Jahr Behandlung von mindestens  
80 MS-Patienten (Praxis) bzw. 120 (§116b Ambulanzen)

 �Erfahrung in der Betreuung von MS-Patienten 
- Fachärzte für Neurologie mindestens 5 Jahre 
- med. Fachpersonal mindestens 2 Jahre

 �Anzahl betreuter MS-Patienten entsprechend  
Zentrums-Art (siehe oben)

 �regelmäßige Fortbildungen, Schulungen und  
Informationsveranstaltungen für  
- Patienten 
- Mitarbeiter  
- interessierte Kollegen

Expertise und Weiterbildung

 �Kooperation mit der DMSG, zum Beispiel durch 
- Informationen zu neuen Forschungsergebnissen 
- Beteiligung an Foren der DMSG 
- Erstellen von Artikeln für DMSG-Publikationen 
- regelmäßige Teilnahme an DMSG-Fortbildungen

 �Dokumentation von MS-Patienten-Datensätzen für 
das MS-Register der DMSG, Bundesverband e.V. 
(vertragliche Vereinbarung)

Kooperation mit der DMSG
 �Leitliniengerechte Therapie 
- Schubtherapie 
- Verlaufsmodifizierende Therapie 
- Symptomatische Therapie 

 �behindertengerechte, barrierefreie Ausstattung

 �Kooperation mit anderen MS-Zentren

 �Kooperation mit Urologen zum optimalen  
Management von Blasenstörungen

 �Zugang zu qualifizierter Physio-/Ergotherapie und 
Logopädie gemäß aktueller Symptomatik, 
zusätzlich Schlucktraining, Neuropsychologie

 �Patientenschulungen und Einzelberatungen, u. a. 
- Copingstrategien 
- Selbstinjektionstechnik 
- Selbstkatheterismus 
- Sozialberatung 
- Angehörigenschulung, allgemeine Pflege 
- Vermittlung von Heimtrainingsprogrammen 
- Hilfsmittelversorgung

Versorgung

ausführliche Informationen unter

Diagnostik Expertise und 
Weiterbildung

Kooperation mit 
der DMSG

Versorgung

Struktur der Zertifikate und  
Patientenzahlen

Vergabekriterien 

 �ausführliche Anamnese

 �standardisierte Befunderhebung  
und Dokumentation

 �Liquordiagnostik (Nervenwasser-Untersuchung)

 �MRT-Untersuchung

Diagnostik


